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Zu verkaufen
schöne, stabile Pflanzenboxen aus Stahl, auch als Hochbeet einsetzbar. 
Grössen und Farben individuell nach Ihren Wünschen.Das einmalige Beratungsangebot für  

eine bessere Qualität der Biodiversitäts-
massnahmen und den bestmöglichen 
Nutzen für Ihren Betrieb.

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf!

www.zbv.ch
Bauernfamilien › ZBV-Beratung ›   
Ökologie/Biodiversität
Tel. 044 217 77 33

www.strickhof.ch 
Fachwissen › Biodiversität
Tel. 058 105 98 00

Der «Biodiversitäts- 
Check» 

Wir beraten Sie in Ihren Anliegen

Der ZBV-Beratungsdienst unterstützt Sie,  
wenn Sie planen Ihren Betrieb neu auszurichten:

•  Analyse des Betriebes, 
Betriebsplanung, 
Finanzierung und Tragbarkeitsberechnung

• Baubewilligungsverfahren

• Hofübergabe

• Ertrags- und Verkehrswertschätzungen

Zögern Sie nicht und rufen Sie uns an unter 
Telefon 044 217 77 33 oder beratung@zbv.ch

Leserfoto 

Charlotte Keller, Neftenbach hat uns ein Bild eingesandt von Bebikon, oben blau unten grau. 
Herzlichen Dank. 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Agrisano-Pressemitteilung

Steigende Gesundheitskosten: 
etwas tiefer als letztes Jahr

Die Gesundheitsausgaben werden 
dieses Jahr um 3,1 Prozent zunehmen. 
Das hat die Konjunkturforschungs-
stelle (KOF) der ETH Zürich berechnet. 

Dieser Anstieg ist etwas tiefer als 2019, 
wo 3,4 Prozent prognostiziert wurden 
(die definitiven Zahlen 2019 liegen 
noch nicht vor). In den kommenden 

zwei Jahren ist wieder mit höheren Ge-
sundheitsausgaben zu rechnen. Für 
2021 rechnet die KOF mit einem An-
stieg von 3,3 Prozent, für 2022 von 3,8 
Prozent.

Pro Kopf ergeben sich daraus Ge-
sundheitsausgaben von CHF 9896 (2020), 
CHF 10 136 (2021) und CHF 10 431 (2022). 
Das vergleichsweise geringe Wachstum 
des nominellen Bruttoinlandprodukts 
(BIP) seit diesem Jahr führt zu weiter 
steigenden Gesundheitsausgaben im 
Verhältnis zum BIP, nämlich von 11,2 
Prozent im Jahr 2018 auf 12,5 Prozent 
im Jahr 2022.

Die Pandemie und die damit verbun-
denen Schutzmassnahmen beeinflus-
sen das Schweizer Gesundheitssystem 
zurzeit stark. In den vergangenen Jah-
ren stachen die Bereiche «Andere Am-
bulante Leistungserbringer» (z.B. Psy-
chotherapeuten, Physiotherapeuten, 

Spitex) und «Unterstützende Leistungs-
erbringer» (v.a. medizinische Labors) 
mit hohen Wachstumsraten hervor. 
Nicht so im 2020 – die Leistungen in 
diesen Kategorien nahmen aufgrund 
der Pandemie ab. Auch in Bezug auf 
die Gesamtkosten sind die Folgen nicht 
eindeutig. 

So bringt die stationäre Behandlung 
von Corona-Erkrankungen zwar rela-
tiv hohe Kosten mit sich. In anderen 
Bereichen wurden jedoch weniger Ein-
griffe durchgeführt als in den Vorjah-
ren. Die Verschiebung von ambulan-
ten hin zu stationären Behandlungen 
dürfte aber weitergehen.
n Christian Scharpf

Agrisano, Regionalstelle Zürich  
Telefon 044 217 77 55 
www.agrisano.ch

Aktuelles aus dem SBV

Notiz der Woche

Die Erhöhung des Richtpreises für die 
IP-Milch um 2 Rappen per 1. Januar 
2021 ist ein Schritt in die richtige 
Richtung. 

Die aktuelle Marktlage zeichnet sich 
durch steigende Preise und einem wach-
senden Anteil von A-Milch aus, wie 
einer Mitteilung der Genossenschaft 
mooh zu entnehmen war. Dies sind po-
sitive Zeichen für den Milchmarkt, aber 
längst noch nicht genug. n SBV

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Betriebsportät:
Wir bewirtschaften im Zürcherunterland 
einen Munimastbetrieb nach QM-Richtlinien 
mit Ackerbau (ÖLN) und Wiesland. Ebenfalls 
betreiben wir ein Lohnunternehmen. Wir 
bauen Silomais, Körnermais, Raps, Roggen, 
Winterweizen und Zuckerrüben an. Die 
Schwerpunkte im Lohnunternehmen sind 
Einzelkornsaat, Mähdrusch aller Feldfrüchte 
und die Zuckerrübenernte. 

Warum sind Sie Bauer  
geworden?
Mir gefällt das Arbeiten im Freien, und es ist 
einfach schön, alles wachsen zu sehen.

Worin liegen die Stärken Ihres 
Betriebes?
Unsere Vielseitigkeit und unsere Schlag-
kraft.

Welche Aufgaben übernehmen Sie, 
welche Ihre Frau?
Meine Frau ist für das Administrative rund 
um die Angestellten verantwortlich. Die 
Buchhaltung und das Rechnungswesen be-
treuen wir gemeinsam. Für die Feldarbeiten, 

Tierhaltung und die Werkstatt bin ich zu-
ständig.

Was ist Ihr Anliegen an  
die Bevölkerung?
Dass Abfall sachgemäss entsorgt wird. Ab-
fall hat nichts auf Äcker und Wiesen zu su-
chen. 

Was schätzen Sie am ZBV?

Der ZBV ist ein unkomplizierter und kompe-
tenter Partner in diversen Bereichen unserer 
Branche.

Was machen Sie in Ihrer  
Freizeit?
Im Winter ist Skifahren das grösste für mich. 
Allgemein hat es mir die Bergwelt angetan. 
Natürlich gehört auch noch etwas an neuer 
Landtechnik schnuppern dazu. n

 

«Es ist einfach  
schön, alles wachsen  

zu sehen.»

Martin Schellenberg

Alter: 46 Jahre
Zivilstand:  Verheiratet, eine Tochter  

19 Jahre und einen Sohn 14 Jahre
Ort: Höri
Beruf: Landwirt und Lohnunternehmer
Hobby: Skifahren, Mutterkuhhaltung

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Prämie sparen
Je höher die Franchise und somit ihr Risiko in der Krankenkasse, desto tiefer ist die Prämie. 
Bei guter Gesundheit und finanziellen Situation kann die Franchise auf das Maximum erhöht 
werden. Aber 8-ung!  je höher Ihre Franchise ist, desto mehr Liquidität benötigen Sie. In 
einem Schadenfall mit einer Franchise von CHF 2500.– müssen Sie nicht nur die Franchise 
bezahlen können, sondern auch den Selbstbehalt von 10 % (bis maximal CHF 700.–). Ent-
sprechend müssen Sie jederzeit in der Lage sein CHF 3200.– zu bezahlen. Die Franchise 
kann bis Ende Dezember heraufgesetzt werden.
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
ZBV Versicherungen: 044 217 77 50 n ZBV Versicherungen

 

Erhöhung wie ein Tropfen, aber immerhin. 
Bild: pixabay

Der Einfluss von Corona ist noch nicht definitiv 
absehbar. Bild: Pixabay
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